
Grundvoraussetzungen schaffen: Eine Koordinierungsstelle/Ein Kernteam ist eingerichtet. 

Koordinierung erwirbt Kompetenzen für integriertes Handeln und Vernetzung.

Eine Steuerungsinstanz erarbeitet auf der Basis von Analyseerkenntnissen 
strategisches Vorgehen .

Koordinierende nehmen Rolle als Multiplikator:innen in Netzwerken an und 
stärken die Vernetzung aller relevanten Akteur:innen.

Eine passgenaue Angebotslandschaft ist gewährleistet.

Es gibt eine gesamtstrategische präventive Ausrichtung der Kommune.

Fachkräfte erkennen Mehrwert der Präventionsketten.

Thüringer Kinder und Familien profitieren von neuen und 
angepassten Maßnahmen.

Alle Kinder erhalten gleichwertige gesellschaftliche 
Teilhabemöglichkeiten.

Die Verantwortungsgemeinschaft ist gestärkt.

Fachkräfte richten ihr Handeln im Sinne der Präventionskette aus.
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gemacht! Praxis Präventionsketten; www.praeventionsketten-nds.de

http://www.praeventionsketten-nds.de/

	Foliennummer 1

